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Annahme des polnischen Waffenftill-
standsangebots

2.
lener

-r»!? kl̂ l>n , 25. ^ uli . Die Times Meldet, daß der
Wassere,ttllstandsvorschlag der polnischen Regierung an dr-
Moskauer Regierung am Freitag nachmittag am 2 Uhr
radiotelegraphischübermittelt wurde.

Mz. London  25 . Juli . Havas . Ein Ra 'owtelc-
Mmm aus Moskau besagt, daß die Sowjetregicrung das
sraffenstrllstandsabkommender polnischen Regieckuna ange¬
nommen habe. •’ '
. dlz. Wien,  24 . Juli . Die Sowjetregieruich bat durch
Wien Generalstab ernen Funkspruch an das polnische Ober'
kommando gerichtet, worin mitgeteilt wirs , daß die Rogie-
rung der Sowzetrepublit bereit ist, in Waffenstillstandsver-
Handlungen einzutreten Das polnische Kommando wird er¬
sucht, sosort den Ort seftzu,teilen, wo die Verhandlungen ge-
-flogen werden sollen. Unterzeichnet ist der Funtt 'prueb
dom§hef des Generalstabes der revolutionären Armee und
vom Volkskommissar für Militärwesen.

zwischen Rußland und Deutschland auf, stellt aber den
Kriegszustand dadurch nicht wieder her. Die Aushändiauna

^butschlano an Polen abzulrefernoen Waffen kann
mebt verlangt werden, da die Waffen nach ausdrückttclvr
Bestimmung zerstört werden sollen. (Artikel ,96 ) T ' uv
ffÄS * SÜ5-

memmmmm 26. Jahrgang

fß<
Die Bewohner der Weichselniederuug.

Mz Berstin,  25 . Juli . Ter deutsche Ausschuß
! Westpreußen erläßt folgende Erklärung: '

-"Das westpreußische Volk hat sich durch seine Abstimmu»»
ur,den Anschluß an Ostpreußen und den M SeÄ ”£

Io«naien Zusammenhang mit dem Reiche entschieden Titte'

Sicherheitsmatznahmen in Lstprcutzen.
Niz. Königsberg,  25 . Zuli . Vom Oberpräsidium

«nrd zur äußern Lage m der Provinz mitgeteilt:
L,er stoß der bolfchewikffchen Truppen zielt nach allen

"" . ' "" irschau. Es i,. uu-

:hk

:eucr gii

's3 Uffii Nachrichten auf «varscpuu. Es r,. Utt-
Wahrscheinlich, daß Truppenabzweigungen zum Zweck eines

" ' Mrrffs auf Ostpreußen stattfinden . Diese Möglichkeit
wird aber, dauernd im Auge behalten und scharr beobachtet.
Ebenso wird me Möglichkeit des Uebertritts abgedränater
polnischer Truppenteile auf ostpreußisches Gebiet in Reck-
LV,Wogen Auch für den Fall des Eintreffens von
frfei? Ä Cft est gesorgt. Erschwert werden die ostpreuß!-
schen Awehrmaßnahmen dadurch, daß über das Abstcm-
ÄR ö,e  st 'Ucra/liierte Kommission das Recht der

au®u.6-’ eme  Genehmigung zum Einmarsch
dk.wche. gruppen rn ras Abstimmungsgebiet, die beantragt

etteilt . Inzwischen übernimmt dort die
miitzch die rm Abstimmungsgebiet Verhältnis-

stark ist, und dre rm Augenblick noch verstärkt wird.

rjvv ”M v vi . nu UUI
dorgenommen werden.

Das Gesetz über die Entwaffnung.
s . -.K ' Berlin,  25 . Zuli . Ja Durchführung dcr Be-
schlüge bvn fdnöcit im 9tcicfc§ntinifteriHnt De<* ^ itnpm
unter Vorsitz des Ministers Koch Besprechungen mit den
^etreteii ! aller Länder statt , welche die Entwaffnuna der
Zrvrrbevolkcrung zum Gegenstand der Berhandlunaen hat-
ten . Mw Die^ el-Ephen -Union hierzu meldet, würbe gleich- I ^ woyner der Weichselniederung, faß -ste
grätig krn diesbezüglicher Gesetzentwurf ausoearbertet , wel- ! «uch dre>Kernste Gebietsabtretung an Polen alß eine Bergmia^
Zer in allernächster Zeit dem Kabinett zugehen und den tigung des ovn den Eierten und assoziierten Mächten feierlich

t 7 ' ~r Z' Z  uemmjen Nercysversapnng, dtt de»
fremdsprachiichen VoWsteilen den Schutz, ihrer freien
taimitcijen Entwicklung, ihrer Mutteffprache und ihrer Volte»
Glaubens - und Gewissensfreiheit zusrchern. Tie wittschastlick)-
un . geographrsche Lage, der an der Weichsel gelegenen Gemein¬
den, verbietet die gewaltsame Auslösung einzelner Gemeinde»
E * om natürlichen wirtschafttichen Zusammenhang und der»
begehenden Rerchsverband. Einig mir dem gesamten West«
und ostpreußichen Absttmmungsgebiest. erWren die am 21.
^ufi versammelten Bewohner der Werchselniederung, faß fteflllfft htP FtplStffp IV» _ .Ya •. ' v»

Ser in allernächster Zeit de'm'' Mbinett 7ugeye7 und denReichstag beschäftigen wird.
^richskabinctt stimmt

^ '^ kntwurf uoer die Entwaffnung der Leoöl-
k̂ rung zu. Ter Entwurf wrrd unverzüglich dem Reiwsrat
und dem Reichstag zugehen

>likW
Ems
fpäter
rschöß

it Abli
l zu
% 1
ter

;!0f
II

t.

auf
ärun

qube
rr> I
rtcau«
r -Atz

ttswW
""
ad)t B
:u&inM' n
riorl
i.'abnftf*

Tch-ttzwekr̂ %•1 ’ V ,u ^ ersoröerlrch , eine freiwillige
wrm Notfall mr Önrrw "f^ !euen :’)U öll ' en' ^ e im äußersten
air * flogen werden ^ Grenzschutztruppearherange-

werden kann. Dre deutsche Regierung dtttet die aln mit i
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Ein Reichswchrgcsetz.

^ - ....'tt . ^ ' ~~ ***“' Uir«6ucuen--Acamren feierlich
verkündigten Selbstbesttmmungsrechtes dcr Völker und als ein«
Verletzung des Gerstes des Friedensvettrages von 'Versailles
ansehen werden. ,

$nm Tobe  des Prinzen Zoachirn.
e-L - i'̂ i r  J1 ? ' .23- Zuli . In Berliner Zeitungen te-
schklnt heute früh ^ folgend? Kundgebung: ” (

dinläßlich des Todes des Prinzen Joachim von Pceu-unseres innigstaeliebten Brudersr - ^~ \ , ~ V * «XUUUIIUI üüil U5Cfi»s
f cn, unseres rnnigstgelrebten Bruders . ,nr's weinen Brüder»
und mir von allen Seiten Mhlrerch; Be!veise avô er Anteil-
nähme und lrebevollsten Mitempsincens mit dem großen

. , werkln,  25 . Zuli . Dem Reichsrat ist der Entwurf
SÄÄ: iW ',P - » « « »'

Sie deutsche Wehrmacht besteht aus freiwilligen
Lolraten und nicht im Waffendienst tätigen Beaniten
Der Eintritt m du Wehrmacht erfolgt für alle

J^ U§lI0^me U-'-Vter  9 !^ en  Bedingungen , nie von I " rrr , nil,e»e» cperrn water* etrt -vabres sterrrnsbeonet» «»
Heb auf" dnJ tt !n «»tü (ub™te?|m^nSc  Verpflichtung erstreckt Mein Miterleben der letzten LebenZstunden' nnstr -s vngsück-

I . druders gibt uns das Bewußtsein, daß er ' nach

^ Grenzschutz. Da sie über ttne ^ hl 'beri Ler Hu. -
^tschaften verfügt, ist sie imstande, den ersten notwea-1 1 y v. in  ’ u i *iifuincef oen er ten notwen-

^Wahren , falls Uebergriffe erfolgen. Reichs-
stest£ r Unb »°ch im Augenblick so verlegt, daß

bei "r «Äesahrstellen zusammen.gezogen bleibt
können « .M ^ rldtzungen ,o,ort vorgeworsen werden ;u
nnnen. Wertere Maßnahmen sind im Gange.

Die deutsche Note . *
tensfpttffSer ^ ncA 2Ö-  bul >. Dem Präsidenten der Frie
vwswnferenz rn Paris wurde unterm 21 ' ' 6Juli folgende

6!n «Ä . WSL LSÄ - 'WL
runo nu/ It i“ .bat 'J inö  ou Truppen der Sowjetregie-
'^ lew^ nttp̂ ^ ô ^ Tagemaffche von der ostpreußischen
xmtfi öer SSS ’ 3ur  Wahrung dir Neutralität zur Siche-
ftic noch in (f!.^ rt Hnö VJr  Beruhigung der Bevölkerung.Oie Horb4n rc. • ■ - ^ . . _ _
vaßkistt an die früheren Russeneinfäile a -ifserregt ,st, effcheint ° ' ' — • '

werten »mV*«.» %•  oeut,ct,e Negierung bittet die al-
darin ^ tzu ihre Zustimmung zu erteilen

lunqen' kincn 4zer̂ton oeien ftp-n

|W fenoen / unwerder an die Grenze dieser Gebiete
dein Friednn-«.? êusche Regierutng geht davon aus . daß nach
Adiek hx: :-. °aertrag dlk Souveränität im Älbstimmungs-

. . pflichtet ist m? ^ Eben und sie daher völkerrechtlich ver-
chÄ jungen der »̂ ! Ä» n Vorkehrungen gegen etwaige Ver-

5«4 «PÄ ta [ltat  und der Reichsgrenzen zu treffen,
militärischen zweckmäßig mit dem interalliierten
-b-rey Ueberwachungsausschnßin Berlin zu Verein¬

es Be Neutralität.
^ unterm u2v.  Juli . Amtlich. Tic Reichreglerung
sachlich auf " ne Vermdnung erlassen, nach der im

cn r. " ^ len um F Deutschlands im Kriege zwi-
tl ^ °ffen M^ Abtrußland die Ausfuhr und Durchfuhr

., ad  n .^ andereu ^Pulver und Sprengstoffen sowie
krî -- 'bse Geo/nd̂ ^ Knegsbedarfs verboten wird , so-

Auhrcgh„ e-̂ .a ^ /ur die Gebiete , eines der beiden
Die Reichsregiecung

». -Whrcm -,»"»» UK «Deo
h 1 .auoer bestimmt sind,
faßten Bnŝ ah dieses Verbots von der ihr nach dem ank'7 "ten , 0m  bon der ihr nach dem c
■*7 aen  des Versollt-7 u,tö öurdJ öic  Beste m-

©e{,rQ,rl l Vertrages unberührt gebliebenen
!!Ü? °rgebe!, ^ "' acht. Dadurch ist jeder «Möglich-ldcr-» Gebeugt TiZ  i,r jeetr Moglich-
C , öurch Oyf-.r ’ " ne kriegführende Partei vor der an-
^ M̂nstigt wird Ü Muffen usw. durch deutsches Ge-

der Neutralität Deutschlands
Deutstbwm A ' r«stS.ndaier , Seite wirdt»sr ‘u : Di-ttÛ rODl. Z .'OUH  zufranogier Lette Witt

»ĉ and und Pvttn erllä ^ Neutralität gegenüber
Realer, ^ ^ bgebend für das Verhalten

A Völker? ^ ? allgemeinen Grund-

Abkommen von 1907 in Betracht . Da
h die Tianso,i >-7 ^ ^ dstattet, aber es jedem <_

fß von Verwttv-^C ZU untersagen, Ter Friedens-

. Zwar hebt er den Fricdensverttag

Dienstzeit von 25' Jahren vec-
pfflchten. Ein Kundigungsrecht steht dem Verpfliclteren
wahrend der Dauer der Dienstzeit nicht zu. Der EntM
mngstemittn kann ausnahmsweise hinausgeschoben werden
^ck -glich der Offiziere ist nach Ablauf der Dienstvervfliä
tung erne^Fort,etzuag des Dieustvechaltnisses unter gcaeu
>5m ^ r Kündigung vorgesehen. Ter SoldatenSeruf ist also

und Unteroffiziere nur Durchgang'
beruf, zur die Offiziere dagegen Lebensberuf.
„ . f r“| ®e^ tnfst Bestimmungen über die milltürische
Beiehlsstrhrung und das militärische Vorgesetztenver¬
hältnis.  Dre Verwaltung des Heeres ist aus das Reich
uaergegangen . Lainit entfallen die bisherigen Kontingent
verwalttingen . Dagegen besteht die Möglichkeit., die Trnp-

" fl 1?, !•!? 3 « n / chaften  zufammenzufassen. Der
la >,osMannschaftliche Aufbau besteht im wesentlichen darin
dap in resem Lande ein aus Landesanqehörigen zusamme.' -
geskhter und aus- ihnen dauernd ergänzter Trupvensi. ge¬
bildet lvird, der je nach der Größe des Landes entweder zu
eruem Truppenverband zusammengefaßt ist, -oder nur ' in

kwrneren Truppeneinheit besteht. Jeder Angehörige
"ach Maßgabe seiner Fähigkeit zu

^ höchsten Stellen gelangen. Die Angehörigen der Wehr-
macht dürfen sich innerhalb des Dienstbereichesp o ! ttt i s ch
ümtt -̂ b̂ tlgen. Den Soldaten ist eie Zugehörigkeit zu
volitrschcn Vereinen und̂ kie Teilnahme an politischen Ver-
nmi ? l CItfS 0t(ll7 Sie dürfen sich untereinander auch
L Ulsht politischen Zwecken nur mit Genehmigung ihrer
y ÖeS ^ .mfrn- Das Recht zu wählen oder zur
Teilnahme an Abstimmungen ruht für den Soldaten.

Dre Stärke der Reichswehr  beträgt 10006 ' 0
A^ann , die der Marine 15000 Mann.
i « TOC^ r ^steht aus 21 Infanterie -Regimentern.
H - 7 Artillerie -Regimentern,' 7 Pionier-
UrTimll'n116?' r rt •P tctf7  Kraftwaqen -Ab-
teifartgeit , 7 Sanitats -Abteilungen. Es werden zwei Grup-
pen-Kommandos . 7 Infanterie - und drei berittene Divisio¬
nen gebildet . Tie Flotte  besteht aus 6 Linienschiffen
^klemen Kreuzern. 12 Zefftöchrn und 12 kleinen TorMv-
Ta, . „̂ n der Spitze des Heeres steht der Chef der Heeres¬
leitung , an der « pitze der Marine der Chef der Admiralität
die beide dem Reichswehrminister unterstellt sind.

Die Entschädigung für die Reichstagsmitgliedcr.
n. ftwiih - c rj7 tV p-  Zuki - Der Reichsminister des Jn-
n . . .. hat dem Reichstag folgende Mitteil '.ng zug->hen tasten:
W ' r hat in seiner Vollsitzung vom ff. zuli
1920 auf Grund des Artikels 74 der Reichsvufassuna aeaei

vom Reichstag gm Ŝ Juni 1920 6eSS„
truTj . eines Ge,etzes betr. Gewähning einer Cntickädiauna
an Ge Mitglieder des Reichstages Einspruch erhoben ^De?
Einspruch wurde mit oer Erwägung begründet daß ver
Reichstag am 6. Juli -920 den von In.r einqebrachten
En,Wurf eines Gesetzes über che Entschädigung'̂ er M .'t-

u ' ~ .Reichstages beschlossen habe und ' daß dieses
in  StS ° t Ü‘ü L'l ^ Ni 1920 beschlossenen Ge 'eu
in  Kraft treten und auch nach den Absichten des Reichs¬
tages Eieltung behalten soll."

Durch den Beschluß des Reichstages vom 28 Juni
de oen Rerchstagsmitgliedern die gleiche Entsttäb:

• «TiL ö - ^ viuujjUClH , UHR Ci lTuCl

eu eren Kämpfen , getröstet durch een Empfang des heilior»
Abendmahles , in Frieden heimgeaana«'n ist aê EttkS
Friedrich , Prinz von Preußen. ’ 9 9 " ^ 3Efl- ®tte£

Potsdam , 22. Juli 1920.

Der Streit um Beta Kun.
", Ber ?iN'  25 . Jubi. Die österreichische Regierung
ist der. -mrd -rung der deutschen Regierung gm Tra .lsportkricasaeiangener Russen, bei dem Mi miriikrieg- gefangener Russen, bei dem sich auch postische Pvuönttch
ltt.ten befinden, wieder zu übernehmen, nicht nachgekommen,
Ter Transpott hat durch diese Abkehnunqd-r östcrreichisck>eu
Regierung den Anspruch auf ExterriwriaUW verloren § r
^.ranspott ist einem Durchgangslager zugefühtt wiroen'. Tie
^ ^ ch-okn-raljstelle für Kttchs- und Zivilgefangene ist mit der
KMlsung beauftragt, Weiche Angehöttge d̂es Treuspottes
latfachttch kriegsgcfangeneRussen sind. Es ick Vorsorge qe
tro,sen. daß diese wfott ihrer Haimat zugefühtt weroen Dte
nicht als Kriegsgefangenefestgestellt« Persönlihttftcu wecke»
bi« zur endgültigen Entscheidung über ihre weitere Behanotuugzuruckgehalten. ^

Wien,  25 . Zlckg. Das Wiener Telegraphen'Ko rrr-
fpondenz-Bureau verbreitet foitzende Erklärung: '

. öie Räteregierung in Ungarn herrschte, war Fenhoe un>-
G^ ' scker Gesandter in Wien. Tie österreichische Regierung b«
schvoß seine Auswei,ung und führte sie durch, woraus ersichtlich
ist, Wae unioahrkchc in sich es ist, daß Tr. Renner der übriaerlS
die mei,te Zeit das bol>ckcwik'iM.m Regimes in Frantceicch
verbrachte, Fenhoe vertraMche Erklärungen gemacht' habe
Beza Kun, der jederzeit die schwersten und ungerechtesten Be¬
schuldigungen gegen die österreichische Regierung erhoben hat
kam nicht als Gast nach Oesterreich. Als das Rtterreain.e am
Zusammenbruch war, verhandele der letzte ungarische Ge¬
sandte dieses Regimes in Wien, Böhm, mit den hiesigen Bör-
bandsvertretungen und mit der österreichischen Regierung über
d,e Liquidation der Räteregierung. Schweren Herzens und
mt : Wissen der fremden Barttetuugen entschDß sich die öster
reiänsche Regierung, den BoWkommisfaren ein Asyl zu gowäh-
ren . AI -. Abschluß der Verhandlungen ergab sich dieV-cttnba!
rung der österreicha,chen Regierung mit der ungarischen Regie
rung über Oie AufNlibme ber l̂innnurnslîchLfl üI 0cf!’! r-ucrt..’11
auf deutschösterrei chijchem Ltaatsgebiet unter der Boraussetzuna
daß die VolkÄbeausttagtcn in keiner Weise sich politisch bettitt
gen und daß Teutschösterreick hierdurch keine innern od-- äußer»
Schwierigkeiten erwachsen. Dom Tage "der Ueberaaqme'der '
Volkskommissare waren diese für die österreichische Rcaieruna

Innere ûnd Äußere Verlegenheit. Aber die RZerüugi 1*rr^ ste sich als gebunden. Es ist ungehöttg, daß die"derzeitigettt lirtrtfrrHtfc. flirr  v .• . . "
Regierung in Ungatttz cm Opfer, das die österreichische Regie
rung rm Interesse Ungarns auf sich genommen ha. -um Gegen-
stand eines Vottourss gegen die österreichische Regierung mach,.
Es ist unzulässig, daß die.elbe ungarische Regierung der srü
Hern wie der gegentvärttgen österreichischen Regierung Mottve
unterschiebt die s.e ,chon kraft ihrer Zusankmewetzuna nie-mal« haben ttninte .-- - - ' •'

wurde
gvnsMDie den Mitgliedern der Natwnalversammlung ae-
wahrt , monatlich 1000 Mark Aiistvandsen-stchämgnnâ Te-
am 6 Juli im Reichstag angenommen? G>,etzentwurf des
Reichsministers des Innern fetzte tu- Austvands-ntsehädr-
anng auf monatlich 1500 Mark fest ^

Die deutschen Maßnahmen.
Gssen,  23 . Juli . Die Reichsregierung hat die

Führer der Bergarbeitev -OrgaNisattoneu und Vertreter der
Zer. enbesttzer zu einer gemeinsamen Kon,erenz für heute
Ni' ck. Berlin berufen . Es gand-lt sich um eine Beßrem-
ung der Fragen des Ueberschichtenwesens. der Ernährung
der Arbeiterschaft uno der Fordett'.ngen der Uebectags-
Arbeiter auf Erhöhung des Lohnzuschlages für Sonntags¬
arbeit im Hinblick auf die Ermöglichungeiner Ttcrgeruna
bei' Kohlenförderung angesichts oer Verpflichtungen gegen-
uber der Entente . Das Ergebnis der Berliner Konferenz
soll äts Unterlage für eine gemein,-lm» Beratung der f, s
krttsgemeinschaft im Ruhrkoh!em>rgeaa dum-'n D' >Bcro--'tsgemeinschaft im Ruhrkohleü̂ 'rg.'au drepen D' >Bctti-
arbeiterführer werden in Berlin u c. auch die EGsüchrumr
eines billigen Vowrtstarifes im Ruhrb-zirk verlangen und



besonderen Wert auf die Forderung einer durchgreifenden
Erneuerung der technischen Setriebsverhältn,j,e ans den
Zechen legen , um eine Verlängerung der Arbeitszeit zu
vermeiden.

Lebensmitteldemonstrationen.
Mz . Trier,  23 . Juli . Eine große Demonstrotton

Ar den Preisabbau fand heute seitens ' der freien und chrift-
l chen Gewerkschaften -der Ängestelttenverbände un * des
Veamtenbundes statt . Zunächst wurde erne Masicnoersamni-
luns ! auf dem Vtehmarkt abgchalten . Daran schloß sich
ein Umzug durch die Stadt . Die ganze Demonstration ver¬
lief ruhig . Nachmittags begab sich eine Abordnung der
Demonstranten zum Regierungspräsidenten mit der For¬
derung , sofort eine Konferenz oec üandräte , Bürgermeister
und Vertreter der Verbraucher und Erzeuger sowie der
Karfleute und der Händler ernzuberufen , die "über de « vor-
zunehmeuden Preisabbau Beschluß saften soll.

England.
Dublin,  25 . Juli . Die Ereignisse in Irland haben sich

seit zwei Tagen wieder verschärft,  besonders in Ulster , Seit
Mittwoch nachmittag hat der Kampf fast nicht mehr achhchSrt .'
hauptsächlich in der Stadt Belfa  st , wo die iiÄtonäustisch .' Be¬
völkerung mit d' er unionistischen Bevvlkening handgemein ge¬
worden ist . Ter Streit begann damit , daß die unionistischen
Arbeiter in den Docks ihre Arbeitskameraden , die Sinn -Feiner
find , derartig bedrohten , daß diese mit der Waffe in der .Hand
den Arbeitsplatz verlassen , oder ins Meer springen mußten , um
sich der Verfolgung zu entziehen . Hierbei ertranken einige
Sinn -Feiner . Diese Vorfälle riefen bald Gegen maßregeln
der Sinn - Feiner hervor . Ws die unionistischen Arbeiter
die Docks verließen , wurden sie von den nationalen und katho¬
lischen überfallen und mit Steinen beworfen . Tie Polizei stand
dem Handgemenge machtlos gegenüber . Als die Truppen irr
Panzerautos eintrafen , bemächtigte sich der Bcvöttening eine
große Erregung . Das Militär wurde von der Bevölkerung mir
allen möglichen Gegenständen beworfen , doch behielten die Sol¬
daten fchÜeßlich die Oberhand '. Es gab zahlreiche Verwundete'
ein Mann und eine Frau wurden getötet . Der .ü impf dauerte
bis zum nächsten Morgen an , wobei das Straßeripslaster aufgr »-

.rissen und Barrikaden erbaut wuroens Eine Reihe von Geschasst
ten wurde geplündert . Als für kurze Zeit Ruhe eintcat , wurden
die riationalistischen Stadtvierteln von Belfast besetzt, und an
den wichtigsten Punkten wurden Maschinengewehre ausgestellt.
Tie Stadt bietet ein Britz» großer Verwüstung . Gegen 260
Geschäfte wurden ausgeplündert . Ter Schaden beträgt 115060
Pfund Sterling . Tie Zahl der Opfer wurde mit 100 angegeben.
Im übrigen Irland gab es am Mittwoch und Donnerstag eben ¬
falls zahlreiche Attentate.

Irland.
Mz . Land an,  25 . Juli . Im Unterhaus kündigte bei

de : Erörterung der Lage in Irland der Chefsekretär für
Irländ . Greenwvod , einen Gesetzentwurf an , wonreh tin
Hmblick auf den Zusammenbruch der ordentlichen Geruchls-
höfe in Irland ein außerordentlicher Gerichtshof zur Ab¬
urteilung all ^r Verbrechen errichtet loerden soll . Goeen-
w .ood bat um oie ekkmütige Unterstützung des . H erstes , in¬
dem er sagte : „ Die Lage in Irland '7t schlimm und wirs
vielleicht noch schlimmer werden . Haus und Land müsien
sih ans einen bitteren Abschnitt in der irischen Geschichte
gefaßt machen . Es ward ein eni ' chlo 'scner und organisier-
ter Versuch gemacht werden , durch da ;, Mittesi hes Mgsdes
nutz oer Einschüchterung die irische Republik zu errichten.
Dieser Versuch wird nicht ohne ' Kamps .'aufgegeben werden,
er kann aber zu Fall gebracht werden durch erneu oereiiicg-
ten Widerstand gegen solche wilden Methoden ."

Mz . London,  23 . Juli . Lloyd George empfing eine
Abordnung , die ihm die von dem Gewerkschaftskongreß be¬
züglich Irlands gefaßte Resolution unterbreitete . Lloyd
George drückte seine Bereitwilligkeit aus , Irland als Glied
de ? englischen Reiches jede Regiernngsform zu geben , dre
für die Gesamtheit des Volkes annehmbar sei . Ec verlange
o ^er die Zusicherung , daß die Homerule im Süden und
Westen angenommen werde.

Italic « und Spa.
Biz . Rom,  22 . Juli . Der Minister des Aeußern

Graf Sforza erklärte in Beantwortung mehrerer Anfragen
über die auswärtige Politik in der Kammer zur Kohlen 'srage,
nach, dem Vertrage von Versailles yättc Italien Deotsch-

Frxmdrs Kris.
Roman van C. Dressel.
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und eine herrliche Garniiur uivseii , die so wundervoll ge¬
arbeitet waren , daß sie wie lebend schienen , dazu gesaugt . !

Schienen Denn sie waren und ilieben kunstvolle j
Täuschung , und die kleine phanlastische Lisa , die ja noch !
lichterloh in feurigen Idealen glühte , war eine flammende
Auhängerin absoluter Wahrheit . Deshalb trug sie zu
ihren Festen nur lebende Blumen . Mochten sie auch nach j
wenigen Stunden in trauriger Unschöne an ihrem jung¬
warmen Körper welken , sie waren doch kein Betrug gewesen.

Sie hatten sich mit Duft und Frische blühendem Leben
geeint zu köstlichem , natürlichem Schmuck , und war die
Aufgabe erfüllt , die ihnen das Leben gekostet , so tat Lisa
sie mit wehmütigem Bedauern fort . j

Man kannte bereits diese Eigenart des reizenden Mäd - !
chens . Einige belächelten sie als bizarre Laune , die eifrigsten
der Schwärmer aber ließen es sich angelegen sein , zeitig
für blühenden Ersatz zu sorgen , und wäre es inmitten .
einer Ballnacht gewesen , er war zur Stelle , so daß Lisa
tatsächlich mitunter tadellos frische Blumen heimgebracht hatte . !

Unschlüssig betrachtete sie lange ' die Pariser Rosen , die '
traft einer hochentwickelten verfeinernden Kunst fast schöner
waren als die natürlichen Lastances , die unweit in hohem ,
Glase blühten und einen süßen , starken Duft zu ihr hinüber - ,
sandte » .

Freilich , der fehlte den Malmaisons . Sonst aber waren
sie prachtvoll und paßten mit ihrem zarten gelblichen Rosa
sogar besser zu der Farbe des Kleides als die härter ge¬
teilten Liebljngsblumen.

Besonders schön in Form und Farbe war auch das
Blattwerk . Es hatte eine glitzernde tauige Frische und
war mit dem silbrigen Grün von entzüaender Wirkung
neben den ausdrucksvollen leuchtenden Blumenkelchen . '

„Ich glaube , ich. mache heute eine Ausnahme, " über¬
legte sie nachdenklich . „ Ja , ich müßte wohl dem lieben
Jungen den Gefallen lün , nicht bloß seiner brüderlichen Gut-
heit wegen , auch der prachtvolle Entwurf zu dem Majolika-
Kamin , den er mitschickte , verdient Anerkennung ."

Es klopfte an die Tür . Ein Mädchen fragte , ob der Herr
Papa das gnädige Fräulein sehen könne.

, „Gewiß , komm nur herein , Vater . Willst mich wohl
tmon liviLll ? Ick ; bin auch ln aut wie fertia ."

land das Darlehen verweigern können . Las sich durch den
Unterschied zwischen dem in dem Friedensvertrage festge-

, setzten Mindestpreis und dem wirklichen Preis ergtot . Aber
dann würden die deutschen Bergarbeiter nicht gearbeitet
haben , und man hätte das Ruhrgebiet besetzen müsien , um
Kohle zu erhalten . Dies sei durch ,eme Vermittlung der-

' hindert worden . Weiter sagte er : Um zu einem Urteil über
Spa zu gelangen , muß man vor altem an die Abgründe-
denken , die sich vor der Konferenz anfgetan Hütten, ' wenn
sie plötzlich abgebrochen worden wäre wie man »s befürch¬
tete . Mein ganzes Bestreben ging dahin , die Gefahren zu
vermeiden und Europa auf einen fruchtbringenden Weg
zu führen . Ich hoffe , daß das Wer ? von Spa Früchte tra¬
gen wird . Niemand ist vollkommen zufrredengestettt von
Spa weggegangen . Auf jeden Fall sind aber fje Grundlagen
ttner europäischen Zusammenarbeit gelegt worden Es fehl¬
ten auch nicht in den Annalen . er Diplmnatt 'e neue Er¬
scheinungen . So wurde ein Vertreter der Bergarbeiter
zngelassen , um den Standpunkt seiner Akbeitsgenofsen oar-
zuleoen . Im ganzen glaube ich sagen zu dürfen , daß Italien
mit Spa zufrieden sein kann , und daß wir die Konferenz at 's
e-ne glückverheißende Etappe auf dem Wege zu einer euro¬
päischen Regelung arischen können.

Politische RuvDschan.

Entwaffnung der  Z ,' v r' lb r 'bö ' l 'kerung . Im
Reichsministerium des Innern fand . ine Besprechung der
Vertreter aller Länder über oie Durchführung der in den
Abmachungen von Spa geforderten Entwaffnung der Be¬
völkerung statt . Es herrschte Einmütigkeit darüber , daß
das Reich selbst die Entwaffnung -urchführen und baß alles
geschehen muh , um die Waffen restsns z-a erfasien und aus
der Bevölkerung herauszubringen . Ein Gesetzentwurf des
Reichsministeriums des Innern liegt bereits vor . Er wir»
in den nächsten Tagen dem Kabinett zur Beschlußfassung
zugchen . Der Reichstag loird sich alsbald "nach seinem
Zusammentritt mit dem Gesetzentwurf zu befassen haben.

Tr a n sportv erw  et 'g e ru n g bei p v iur 'schem
Kriegsmaterial.  Die Danziger Zeitung lsteldet , daß
in dem Hafen Neufahrwasser ein polnischer Dampfer mit
Kriegsmaterial für Polen eingrtroffen ist , den die Hafen¬
arbeiter nachmittags entladen ststlttn . Da die Arbeiter
sich weigerten , diese Arbeit auszuführen , bemühte sich der
polnische Vertreter um die Vermittlung des Christlichen und
des Deutschen .Transportarbeitervevbnndes . Er begab sich
mit den Führern der Organisation nach Neufahrwasser , dockst
kam eine Einigung nicht zusta ' ide , da die Arbeiter drohten , .
die gesamte Hafenarbeit zum Stillstand zu bringen , wenn
einige Arbeitswillige diese Arbeit aufnehmen würden . Tie
Orffänisationsvertzreter stellten darauf chie VermiLttisnas-
tätigkeit ein . v

Der Verband will o ? nr >ch e Aktien.  Ter Fi-
gkr .n meldet neuerdings, , daß die Alliierten ihr ? Forderung
nach ' Auslieferung von 1 Milliarde deutscher Industrie-
Aktien für die neue Konferenz in Gens aeftellt haben . Dieses
Verlangen bildet einen Teil , der Sicherungskoroerur .gen für
die Wiedergutmachung . (Wir v - rwerstn auf die Ausfüh¬
rungen in dem letzten Wochenbericht vom Wertpapiermarkt.
Es sind Anzeichen dafür vorhanden , daß die Alliierten
die führenden Werte des deutschen Kohlenbergbaues , der
deutschen Eisenindustrie , des chemischen 'Großgewerbes , des
Kalibergbaues , und der Elektrizitäts -Industrie in irgend

H o l l a n d u n d d a s K o h l e n a b 'k o m m e n . Nach
tii Köln eingetroffenen Nachrichten beabsichtigt sie hol¬
ländische Regierung das Kohlenabkommen mit Deutschland
zum Gegenstand eines diplomatischen Schrittes in Berlin
zu machen . Holland will von Deut ' chlan 'o bestimmte Garan¬
tien hinsichtlich der .Lieferung von Kohlen verlangen.

Polnisches  W a fff e n st i' l i st a n d s a n a c b o t.
Presse vfflzmle meldet , daß Polen ein offizielles Waffenst .ll-
/tundsangebot an Sowjetrußland gemacht hat . Grodno ist
als Vermittelungsort vorgesehen.

Englisches Geschwader auf dem Wege nach
R i g o . Die Preß -Jnformation vernimmt ans Kopenhagen:
Dortige Blätter berichten , daß stark ? englische Geschwader
am Mittwoch vormittag in östlicher Richtung die Ostsee
mit den ; Kurs nach Riga passiert haben
einer Weise an sich zu bringen versuchen .'»'

Tie „ L ie b e" f ü r P o len.
Al lenste in,  23 . Irii . Morgens gegen 9 Nur über¬

fuhr . wie das Volksblatt meldet , das Automobil des pot-

„Bis auf oie mo,enz,er . ers lwemt , du wählst noch'
Mit echter Vaterzärtlichkeit unifaßte sein Blick die lieb

liche Tochter . O , sie hatte Geschmack , wußte , was ih
stand , die kleine Hexe . Entzückend sah sie wieder aus i,
dem einfachen rosa Kleidchen , das einen weichen Lebens
ton , einen zarten Rosenschimmer auf die klare Blässe ifjre'
seine » Gesichtchens zauberte . Und zu diesen feinen duftige,
Farben der Morgenröte der wirkungsvolle Gegensatz de>
vollen dunklen Haares , des leuchtenden warmen Braun-
der klaren tiefen Augen . Einfach süß , das ganze lieb,
Mädel.

„Na , Lisa, " meinte er , vergnügt auf die Malmaison-
in ihrer Hand deutend , „ die Schale neigt zu Sven , wie-
Ich rate entschieden dazu . Herrliche Rosen sind '- , und - ‘

»Man sollte ohnehin den Kunstgewerbler ehren , wills
du sagen, " fiel sie ihm rasch ins Wort . , Ia . Vater da-
sind wir ihm wobl schuldig ."

Uno wayreno ge jegt mir oiei vseiajm einen o ^ eiy u,
Malmaisons dem dezent ausgeschnittenen Blusenleibche
ansteckte . andere Ranken seitwärts auf den Schleppro
heftete , sprach sie weiter : „ Ja . dieser Kamin . Damit hc
uns Sven doch seine Wandlung bewiesen und eine schön
Talentprobe dazu . Nicht , Vater , du hast dich gefreut ? "

„Gefreut hat mich Svens Interesse . Eine prächtig-
fleißige Arbeit , dieser Entwurf , aber — brauchen können wi
ihn nicht ."

„O — o."
„Ja , wer soll denn so was kaufen ? Krösusse , die das

erschwingen können oder inöge » , gibt 's nicht viele bei uns,
und für Massenbetrieb eignet sich das feine Ding schon
gar nicht . Die sehr komplizierte , zeitraubende und kost¬
spielige Herstellung würde sich nicht rentieren . Fabrikware
darf nicht Liebhaberpreise erzielen wollen . Demnach , so nett
an sich, ist das Ding völlig verfehlt , unpraktisch , weil nicht
auf Massenabsatz berechnet ."

„Es hat künstlerischen Wert , Vater . "
„Geb ' ich zu . Ist aber doch mehr bizarrer Laune ent¬

sprungen , die sich nicht weiter darum kümmert , ob sie auch
lukrativ ausführbar sei. Sven ist ein zu unpraktischer
Mensch , da bringst du , Mädel , viel vernünftigere Sachen
zustande ."

Wie da ihr mattes Gefichichen plötzlich aufleuchtete.
„Soll ich mal versuchen , diesen feenhaften Kamin in gang¬
baren , deutschen Fabrikartikel umzusetzen ? "

„Das laß man , Töchtcrchen . Dies kokette Prachtstück
wollen wir uns zum Staat hinftelleii . bis mal ein Milliardär

«

|

mjÖÄt Generalkonsuls Fürsten Czartorhski , das sich «
dem Wege von Warschau nach Allenst - in befand , in de»
Hobcnstetnerstraße drei Kinder im Alter von 12 . 10 im '
Jahren und verletzte sie schwer . Im Äutomobittbesanden sich
neben Revolvern und Gummiknüppeln auch acht zum » -2
geleerte Kognakflaschen . Anscheinend hat der betrautem
Kraftwagenführer die Gewalt über den 'Wägen verlor^
Die Volksmenge verprügelte die drei Insassen de ? Autos
darunter den aus Allenstein stammenden Dv . v . Lstnaowsi
oründlich . Drei Polen einschließlich des KraMvagensühre
wurden verhaftet . Die Erregung rer Bevölkerung ist
groß . Vor dem polnischen Hauptquartier sammelte sich ein
Menschenmenge , die eine drohende Haltung annalKn . Stchetz
Heilspolizei ist zum Schutze des Hauses 'ausgerückt .'

R u ß l a n d s Friedenswille.  Ber ' der Berstliu'
Vertretung der Moskauer Regierung ist effn Teregramm eid¬
gelaufen , in depr die Räteregierung erneut versichert ^ nicht
einen Zoll deutschen Bodens betr - ten züj wollen , i>ud d«
es das eifrigste <Bestreben Rußlands wdre, ( mit Deutschliui"
Frieden und die besten Beziehungen zu haben

T i e r u s s i s ch e Hanöe  l 's de Ce  a a t i o n . Tie %
linste Tiden de meldet aus Reval , daß oie russische Handcls
delcgatron unter Führung von Krassin und Ko wem io n«
Dienstag dort angekommen sei . Das englische Kriegsschiff
das die russische Delegation nach England bringen sollst
hgbe Befehl erhalten , die Russen nicht an Bord zn nehmet
Krassin habe versucht , privatim » unen Dampfer otr "
nach England zu erlangen.

I t a l ie n und Rußland.  Der Avanti erfährt , dai
die italienische Regierung dem Vertreter Sowjetrnßlachz.
Wodowoszwkh , einige Vorrechte zugestauven habe , die p
wohnlich diplomatischen Agenten bewilligt werden.

' Der Friede mit der Türkei  Ti ? Ttnms inet
den aus Konstantinopel : Die Regierung hat beschkossft,
Reschid Bey in Paris telegraphisch zu beauftragen , $
Ententemächte davon zu verständigen, ^ daß dt ? Türkei Deir
Friedensvertrag unterzeichnen werde ;älo daß die mit der
Unterzeichnung des Vertrages öeausirwgten Delegierten |
schnell wie möglich nach Paris kämen.

2k m e r i k a und A r m e n - c n . Aus Newyork wi»
dem Temps mitgeteilt : Der Präsident Der aurerifanischei,
Mission , die Armenien besucht hat . hat dein Kongreß seine»
Bericht überreicht , in dem er lagt . daß . wenn A'meM
das Mandat über Armenien annehme , es gezwungen sei, i»
Len ersten beiden Jahren dortielbst eine Ärmeil tion 50000
Mann zu unterhalten . Im dritten Jahre könne diese al -ch
Linas um die Hälfte vermindert werden . Das erste Jahr
erfordere einen Aufwand von »75000 000 Pfund Lserlm.
Auf Grund dieser Erwägungen hohe Amerika ' das Mondck
abgelehnt . ' ' ^

Aus dem besetzten Gebiet.

- S 'n arbrücken,,  23 . Juli . Saar i' b n 'd i ' ch»
Krei stag  v . Im Kreis Sankt Wendel erhielten zei-
trumspartei zwölf , vereinigte Sozialisten fiini . eine Soii-
derliste der Bürgermeisterei Alsweiler zwei , eine jan 'bMfc
bürgerliche Liste zwei Kreistagsmandate Tie DemokrÄm
kieken aus . In den Kreistagen Saorlouis , Ottweiker , Litiiki
Wendel ergeben sich Zentrumsmehrheiten.

B n
zu'

-IM
ähnl
Kvbl

K'igc
Sch
lcn >
mit
AM
kseits
dich

Pstei
siimt!
stetst
sinv

prei^
Heß

Saarbrücken,  21 . Juli . Das Saa rparlr-
:uer  t . Sämtliche politische Parteien des Saarqrb 'iets iach
d e Unabhängige Sozialdemokrat :e'! haben an die Regit
rnngskommission eine Eingabe gerichtet , worin ,te es aö
c.nmütigen Wunsch der Bevölkerung bezeichnen , o'aß für
die im Friedensvertrag vorgesehenen „ gewählten BertE
der Bevölkerung " , welche vor der Einsüh 'ruug von Gesetz«
und Gesetzesänderungen sowie von n-euen Stenern gehM
Werden müssen , unverzüglich Wahlen ausgeschrieben wv
den . Zugleich ersuchen die Parteien diese Wähle ." als ali-
gemeine , gleiche , geheime und direkte nach dem Perhältiii?
ivahlkhstem mit gebundenen Listen stattiinden zu lasi 'en . D»
bei den Gemeinderatswahlen eing - führte , auch ber
Reichstagswahlen gehandhabte System oer freien Listen habk
die Zustimmung der Bevölkerung , nicht gesunden.

Köln,  23 . Juli . C h r i st l ch e V o l' k sp a r t e i u
Torten.  Der Kölner ^ Vorstand oer vom Zentrum
splitterten Chrlstlicheu Volksparttn ' hat kürzlich um - Ein¬
schließung verösfentlicht , worin er von Tr . Dutten uai
seinem „ Rheinischen Herold " energisch abrückt . Vorgestern
tagte nun in Coblenz eine Delegiertenversammlung k>ä
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Lust dazu kriegt . Sonst aber . — ich habe retzryin maE
mal darüber nachgedacht , es wäre am Ende doch nicht
übel , wenn ihr be .de Hand in Hand wirktet ." j

Sinnend weilte feig Auge auf dem Mädchen . Solch eick
zarte , elfenhafte Er .cheinung war sie und hatte dabei ölest"
inerkwürdig praitischen Blick , die stete Ruhe und
einen emsigen Arbeitstrieb , alles Eigenschaften , die 2 -^
abzugehen schienen . Mußte ihn da Lisa nicht aufs beK
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sche,
treu

Tie.

ergänzen ? Es würde ihr sicher gelingen , seinen schweifend^
phantastischen Geist in geschlossenere Bahnen zu drängen

'ruhigen , zielbewußteren Erfolgen und damit zu sichere>"
Fr .eden zu führen , wenn — sie eben nicht trennbar jedck
Stunde , sondern in engster Gemeinschaft durch das Lck
gingen.

Dieser schon früher in ihm in unklarer Heimlich^
entstandene Wunsch nahm immer greifbarere Gestalt a":
Weshalb sollte er sich nicht verwirklichen ? Ergründetes
dem festen Boden günstiger Verhältnisse , vernünftiger
wägungen , die ein schönes , sicheres Glück,gewährleistetes

Ein herrliches Paar würden sie geben , und die Fabm'
deren Fortbestehen ihm so sehr am Herzen lag . fuhr r
dabei . Dazu wäre auch Lisas Adoption , die er dem
trotz des schrulligen Widerspruchs seiner Frau » schuld g i“

meij
■strei

sein glaubte und sicher' auch eines Tages erstritte » biidw
nicht mehr vonnöten , und sie würde auf die natürlich^
Weise in alle Rechte mid Vorteile eingesetzt , die er ih" ^
gedacht . J

Diese ihn beglückende Vorstellung befestigte sich nL
stärker in ihm , seit ihm im allgemeinen durch Svens 1e “ “ “ im uugeiueinen vurm Vvens
Aufenthalt mehr Enttäuschungen als Erfüllungen wurte^
trotz der t^ geifterten . Briefe des Sohnes , ja gerade stP̂ H
wegen.

Sie verrieten ihm , weil er zwischen den Zeile»
lesen vsrstand , daß Sven nebenher ' anderen Intercll-
folgte , als deretwillen er hingeschickt worden war.

Cff sollte sich nicht also zersplittern , der Junge,
als fahrender Geselle so ' gut gefiel . Nun ja , das
auf der Walze h .otte seinen Reiz . Danach aber käme » . i
Meisterprüfung und der seßhafte Alltag . Und wen»
so eine holde , j » ge Frau Meisterin da hineinleitete , w» L
er sich schon avfinden mit der glatten Ebene , der WolsiU
steiger.

Fortsetzung folgt . fl



m sÜ darte , aus Aachen . Coblenz -Tner und Na,lau . die ;eht ihres - wegen der allgemeinen Teuerung direkt mit den Va - eroick̂ ften
^ seit? eine Ent/chlretzung faßte mit der jener Kölner Be - des Kreises in Verbindung zu treten ! Herr in 'Tie»

schluss aufs schachtedesavouiert ^ Lortens „ tr -ndeusiche Ge- ! wurde mit einer Kommission beauftragt , die' «mC
Schritte zu unternehmen , Tie Zufammeiikunst die in Dich
im „Hof von Holland " am Samstag stattsand . rann im 'Voraus
als ein gutes Gelingen für Verbraucher und Erzeuger bezeich¬
net werden. Herr Vechtel als Sprecher des Kartells legte ein,
gehend die Gründe dar, wie notwendig das direkte Berhandetzr
zwischen Erzeuger und Verbraucher sei. Tie in viel!en Städten
angewandte Selbsthil e ehne der Bo stand des Kart lls ab woll"
aber nichts unversucht lassen, einen Ausgleich zwilchen den bei¬
den herbeizuführen . Tie Arbeiterschaft gehe der 'scheimmüen Zeih,
entgegen , Die Sorge um die Wintermonate sei größer wie
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TU Cti „ inticuiifu/m wuvvi -utuivjuuy i ir uurrfMiiti
ftch die gleichen föderalistischen Ziele verfolge wie oft Christ
licke Polkspartei.

Parteipolitisches.
Weimar,  25 . Juli . Tie in den ersten Thüringer Land

tag gewählten Abgeordneten des Thüringer Landwindes, der
Te urschen Volkspartei und der Deut sch Nation al-
Len Vol .̂ sPartei  haben sich zur Vereinfachung und Ab¬
kürzung der parlamentarischen Arbeiten zu einer gemein¬
samen Fraktion  unter dem Namen Vereinigte Fraktion
des Thüringer Landbundes , der Teütschen Vokkspartei und der
Deutschnationalen Volkspartei zusammengeschlossen.

Tics  o z i a l d e mo kr a t i s che P a r r e t wird zun, Inter!
nationalen Kongreß in Genf  am Ol. Juli (2̂ Internationalek
als Vertreter entsenden : den früheren Reichskanzler Müller,
Otto Wels (Mecklenbrg.), Scheidemann, Meerfeld, Bernstein,
Stampfer,' tzue, den sächsischen Ministerpräsidenten Buck, Tr.
Ad off Braun und Frau Juchaez . Zum Bergarbeiterkongreß in
Genf wird eine Delegation unter Führung oou Hue eutjandr
werden.

Der Preisabbau.
Lin in .Heiljigenfhadt «abgehaltener Eich ' s f ' d i che r

B auern l ag beschloß, um mit dem Preisabbau den Anfang
zu machen, die Kartoffellpreiseauf 22 Mark, Cicrpreife auf

T Mark heräbzusetzen. Mt anderen Erzeugnissen soll demnächst
ähnlich verfahren werden, sofern die Preise >ür Geräte und
irohton, sowie die Arbeitslöhne nicht weiter steigen.

In dem „Wetziarer Anze  iger " lese" wir eine An¬
zeige der SchuhmacherlZwangsinnung in der die P r c •; j e für
Schuhsohlen  folgendermaßen 'herabgesetzt sind : Herrenwhi-
len mit Absätzen'(seither 63 Mk.) jetzt 48 —30 Mk. Tamrnsohlen
mit Absätzen (seither 55 Mark ) jetzt 36— 38 Mark . Horrem,
Absätze(seither 15 Mark ) jetzt 9 - 10 Mark . Dtmen -Absätze
(seither9 - 10 Mark) jetzt 7 8 Mark . Was in W -tzbar mög¬
lich ist, sollte doch auch hier bei uns durchzusühre 'i sein.

Ans Provinz und Rachbargebieten.
P o st- u n d S p a r p r ü m i e n a n l e i h e Tie Ziehuugs-

ljisten der Deutschen Sparprämienanleihe können hinfort bei
sämtffchen Postanstalten , auch bei den entferntesten Po st hi is¬
steblen auf dem Lände unentgeltlich eingesehen werden ) ebenda
sind sic auch zum Preise von 20 Pfennig das Stück zu beziehen.

strüykarro fge  än . Der (FrühkartoffellErzeugekhöchst-
preis ist von der Provinziakkartpffelstelle für di? Provinz
.Hessen-Nassau bis auf Weiteres auf 35 Mark festgesetzt worden.

‘ :!: Gegen die Zwangswirtschaft Am Donnerst^
fand im Zoologischen Garten in Frankfurt der 40 . Deutsche
FLei scher tag .statt . Refereift Schuhmacher (Hamburg)

ui«» sprach sich in scharfen Worten gegen das zähe Festha'l-ren dev
Mailst ^ gienmg an der Zwangswirtschaft aus . Jetzt fei dir günstige

Augenblick, zum Abbau, und zwar für den fochctigen ; ein
schrittweiserAbbau würde keine Aenderung dringen : Tie
Fleischer müßten zur Selbsthilfe greifen . Des Weiteren wurde
über Lieserungsvertmge verhandelst, deren Beseitigung ge¬
fordert wurde. In der oft stürmischen Ansspruche setzten sich
zahlreiche Redner für einen allgemeinen Streik  der
aleischer ein, falls die Regierung 'die Forderungen des Berk
iFNdes auf Beseitigung der Zwangswirtschaft nicht bewillige,
schlleßlich wurde,einer 'Resolüton zugestitmmt , Hie u. a . * »i>
”Jt , bie Beseitigung der BiehhandeKoerbänds . rüe Wiederzn-
Wung der Fleischer zum Einkauf unr> zur Ŝchlachtung von

die soforttge Bchetllgung d'erReichsfl 'ekschkart: und die
uinmhr von Fleisch und Fleischwarcn aus vem Ausland
-urch deutsche Fachorganisalionen . Sollte bis zum l . Septemi-

die Regierung den vorstehenden Forderungen nicht nuchkom-
, en’ f° soll bis spätestens 7. Septeänber eine Prot 'eftveriamnv«

ng des gesamten deutschen Fleischergewerbes nach Berlin ein-
werden. Mt besonderem 'Beifall begrüßte die Ben

D, wttma das Bekenntnis der Delegierten Danzchs und des
5 zum Teutschtum, ai«h nach der vorläufigen 'Ab

wung dieser Gebiete vom deutschen Reiche,
hierr',L Kreuznach, 23. Zull, lieber schlechte Kur klagt mau
■fr"n;- p CD!C*n' ^ ' e buhen Pensionspreise und die. „schlechte
lirjp'.u,' ; .lr" *» r allem für die Herren Schieber , mögen di?
stben '~u - ’ der Besuch des schönen Kurortes viel' zu wün-
>rc ^ g Vor allen Dingen fehlen aber auch die alten

u Stammgäste ans dem unbesetzten Deutschland.

Ans Diez und Umgegend.
Tie-^ ^ olkpkouzcrt . Im Monat August wird für die Städte
tzebiw'^ ^rmburg ein aus Berufsmusikern bestehende» Orchester
WiitA ' unter der Leitung eines auswärtigen .Kapelll
Freum' Wochenttjjch je ein Vvlkskonzert geben itrirc. Allen
DttitteMusik  wird dadurch Gelegenheit geboten , gute

'J ^ billiges (Mb zu hören.
„Hos i~ tr  6tewerbeverei « Die,; hielt Donnerstag abend im
Handwerk nÄ ^ and" gemeinsam mit dem Kreisverband für
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Mudwerk vT 8» Hi.iu |um UIU mm juwvujuuj
westx0 . U- wewerbe eine Versamml'iing Äb, die ausnahms
des jzs , besucht war, besonders von auswärtigen Mitqkirdenr
meift er an^ ."5■ ^ar provisorische Vorsitzende, Herr Eich-
ba» verir arösfnete die Versammlung und gedachte zunächst
^° rfta,it)e* Honu Karl Bühl als Mitglied des Zentral-
^arsammi" .. Vorsitzenden des Kreisderbaudes . Worauf die
stand tH-/ ' »? i' ch von Den Sitzen erhob. Als erster Punkt
fcttitji- , Vortrag des Syndikus des Gewerbevereins Herrn
°l9(iiii'ii t*1 <Wiesbaden ) zur Tagesordnung . „Handwerker,
stiĝ ^ Euch!" schließt euch zusammen, war der Kernpunkt
bsirde "ben Ausführungen und an Hand einer Tabelle
^"UÄves°na besonders die Entwickelling des Organisa - ,
kusstoa am, / ''^buzt. Reiche Anregung zu einer längeren Tis-
^ »Nkt br Vortrag , an der sich mehrere Herren beteiligten,
^retn .-, ' ,.U, brr Tagesordnung brachte Neueinrichtung des
• brsammip,, " , ?g b°r Beiträge . Wahk eines Bvr 'tei ' des . Die
"bziiseh. ,, . beichloß, von einer 'Namensänderung des Berc'inS

tzxhzu den Namen Gewerbeverein weiter brizubehahten.
?r »waht ber Beiträge stimmte die Versammlung zu. Zur
Hkrr,» », E' Vorstandes wurde eine Kvmmiffion von fünf

ik bir bis zur nächsten Versammlung d' " Angele¬

st ! Vach Aussage des Reichsernährungsministers sei eine 50
prozeiftige Preiserhöhung zu erwarten , ohne die Erhöhung Cer
letzt schon vorgenommeuen Gvtreidcpreisft Dem gegenüb - r
winke dem Arbeiter keinen Pfennig mehr Stundenltohn , >ander «!
drohe man mit ArbetterkEnthrssungeni., Arbeitszest -Berkür-
zungen usw. Wenn es da zu schlimmeren Folgen komme, sei das
zu erklären . Die . .Hauptstütze des Staates zum Wiederauft .au fei
fei Arbeiten - uns Bauernstand . Letzterer leide -mtw der Teu¬
erung der Waren für den tägllchsn Beidiarf. Wogegen der Ar¬
beiter diese sowohl wie die Lebensmittelteuerung hinzunehmen
gezwungen sei. Tie Höchstpreise für Lebensmittel im ain -en
Reiche ,eren gleich, obwohl die Löhne und Gehälter sehr unten
schiedllch icien. Hier müsse die Bauernschaften der Arbeiter-
ichaft, dem Beamten und kleinen Rentner entgegen kommen und
ihm hersen, für billigeres Geld seinen Lebensmftlet - UntLr-
baft zu schaffen. Tenn im Lahnial sei die Be'zahlv.no schlecht
die Arbeitsgelegenheit ungünstig. Wenn man dieser Kartegorie'
für Kartoffel beispielsweise, 30 35 Mark abnehmen würde so
muise das zur Katastrophe führen . Mt Landwirten habe man
bereits Fühlftng genommen, die ebenfalls mit uns der Ansicht
waren , daß 15 - 18 Mark für die Kartoffel 'genügend sei. Wir
wollen keine Preise diktieren,' ' sMdern aus dem Berhandlungs»
Wege unter vorherigem festgeheglem gnc orgairisierteir Bertei '-
lungsplan gemeinsam den Preis jestsetzen. Bei gutem Willen
aus beiden Seiten muß das möqUch sein. Tie Bauernschaften
müssen sich in die Versorgung der Bevölikerung ihrer eigenen
Heimat eine besondere Ehre machen, und wird der Dank aller

nicht ausbÄ 'ben. Mit gegenseitigem
of"iientlU!orechnkn ist unö uni) euch ntcht lte6ient, die L̂chiMêe
der Zeit erkennen , die große Not lindern helfen muß das Gebot
der stunde sein. In per anschließenden Anssprache betonte
Herr Landwirt Kaspar (Kördors) die ilebereinftimmnna mit den
Ausführungen des Redners und sprach für ein Entgegenkourmen,

er für den Kreis '..durchaus anerkenne und wünschet) Der
Preis könne erst später gemacht werden, wenn es fcftgefteCft sei,
ob eseine gute oder schlechte Ernte gäbe. Auch müsse man be¬
stimmt wissen, wieviel Köpfe in Frage kämen. Auck glanlit er
an die Aufhebung der Zwnygswiftfchaft der Kartoffel/, Herr
Baslstr 4Netzbach) sprach auch in ruhiger und sachlicher Weife
für eine Verständigung und betonte, wenn es möglich sei. einen
Preisabbau auch der anderen Waren zu erzi'eOn, daun könne
sogar ein Preis von 12 - 15 Mark in Frage kommen. Herr All
tenhof (Birlenbach ) sprach über die teuren Düngemittel und
Arbeitermangel auf dem Lande zur Zeit der Ernte , auch er be>-
tvnte die Verständigung . Herr Künzler (Freiendiez ) hob hervor,
Sgß Arbeiter beschlossen hätten , keinem Bauer zu helfen . Herr
Fickeis (Diez) gab durch Aufrechnung der Ausgaben für eine
achtköpfige Familie bei einem heuftgen Verdienst bekannt.
Er besprach die Arbeitslosigkeit am Platze und mivfth ! bien
Arbeitern vom Lande, die hier beschäftigt seien, in der Ernte »-
zeit zu Hanse den Bauern zu helfest. Eilt Beschluß. San Arbeitep
den Bauern nicht helfen sollen, liegt nicht vor Vi -lmehr soi
beschlossen worden, daß Arbeiter , die ihre acht Stm -deil gearbei¬
tet 'haften , dann nicht mehr- auch noch anderswo in der Jndi»
strie zu helfen. Wildert (Altendiez) und Itrauß zFreienoiez !).
wünschten einen recht baldigen und günstigen Ausgang dieser.
Besprechung . Herr Tr . Schilöwächter (Klingilbach ) ' erkannte
die Notwendigkeit einer Verständigung an und er glaubt , auch,
daß die gesamten Bauernschaften dies einsehen werden . Er
wünscht jedoch Auskunft , wie die Arbeiteichhaft dttn 'Mauern
helfen könnten , die sonstigen Mftikel wie KleiderFSchuhe usw.
zu verbiMigen . Herr Bechtel (Diez) ging in stinem Schlußwort
auf die Diskussion ein. Er betonte, wenn ruch wohl nur von
der Arbeiterschaft hauptsäckill.ch hier die Redl >ei, so müsse er
insbesondere nochmals aussprechen, daß die größte V °rhrailchev-
organisation das Kartell der freien Gewerkschaften auch hier
die kleinen Beamten , Handwerker und Rentner mit vertreten
wolle und allen die Wphltatan einer dgemetnsamer Aktion zu¬
teil werden zu lassen. Er stellte fest, daß allen die Auffassung
der Verständigung über annehmbare Preise insbesondere über
Kartoffeln erzielt sei. Jetzt müsse auch über den größeren Tisch
der Behörde hinweg gehandelt werden und .gezeigt werden,
was es heißt, für die Allgemeinheit zu wirken) Herr Schiw-
wächter (Kllngelbach ) gegenüber könne vorläufig nur geantwor¬
tet werden , »daß durch PreisprüftingssteKen welche mit Konr-
niiffionen arbeiten , alle Preise nachgeprüft werden, iodaß Ä-
durch sicherllchx schon sehr viel Gutes sür alle geschaffen
wurde . Tie Hauptsache der Aussprache, daß die gegenftiftge
Voreingenommenheit entgüyig gebrochen sei, muß sestgestellt
bleiben unr - gibt die beste Gewähr sür das Ttzelingen der guten
Sache . Eine Kommiffion, bestehend aus dem 'Vorstands der
Kreisbauernschasten und dem Aktionsausschuß des Kaftells der
freien Gewerkschastesn treten am Sonntag nachmittag 2,30 Uhr
in Obernhvf erneut zusammen.

^rnheir ' r “ ' 0,e D .,
v ^ ’erci^ n diach dem gesamten Ergebnis der
^eip besteht die Hoffnung , daß der Getoerbo-

^ Kr i &u Kl - l gewohnten Tätigkeit wieder erstehen toird.
•/" freien u , ccic  V3' tt^ rk/chas <et, . Bon
?! ci «rv ^ I ten ^ht uns folgender Bericht zn:
r̂ ^ asten " ^ ^" uui niit dem Vorstand der Kreisbaui-
. Rikreis (j„ , f ag -Kartell freier Gewerkschaften vom Unten-. " " TS Pin,ynf^  wciuciryaj 'iTTrcir oom uirrer.

X< x ScKc Bauernschaften i .' dankend
^i [ > Orftlgt waren . In einer « ariei!

4 ,nö ^ad Ems war die Forderung
faniiulung

lvorden,

Vermischte Nachrichten."
Bevorstehende Aufhebung der Fleiichkarte.

Ein Berliner Blatt berschtet, daß die Fleischkarte als Kontroll
mittel des Fleischverbrauches von, 1. 9. d. Js . ab im ganzen
Reiche aufgehoben werden foll^ Wie die ..Kölnische Volks -,
zeitung " dazu von unterrichteter Stehle erfährt , wird ' die
Aufhebung der Fleischkarte tatsächlich ernstlich erwogen. Ein
Beschluß ist noch nicht gefaßt. In dies-"n Sinne ist die
Meldung des ^Berliner Blattes richtigzustellen. Wenn die
Fleischkarte ansgehoben wird, geschieht es aus der Erwägung
heraus , daß die Kunde allste in Verbindung mit deni Vftiott-
giingsausweis als hinreichend angesehen wird.

V o ni S t e u e r a b z ng . In zahlreichen Beschwerden wird
Klage darüber geführt, daß seitens der Postaststälten bei Aus «-
zahlhing der Renten an Kriegsbeschädigten und Pensionen in
Kriegerwitwen und -Waisen 10 Pwzcftt alis Steuerabzug
einbehalten werde«'. Von den Renten an Kriegsbeschädigte
ist nach § 2 der Bestimmungen über die vorl 'iuftge Er-
bebung der Einkommensteuer durch Abzug vom ftrbeitsl 'ohn
für das Rechnungsjahr 1920 vom 21. Mai 1920 ein Abzug «b-v-
haupt nicht vorzunehmen, von den Penftonerr der Witwen
und Waisen nur dann , wenn der Jahresbeftlag 1500 Mark
übersteigt . Das Landessin-anzamt in Köln hat die Oberpostz-
direktionen ersucht, alle ' Postanstalten hiervon in Kenntnis
zu , setzen. Rückzahlung der hiernach zu 'Unrecht einbihaltenen
Betrage seitens der zuständigen Steuerhebestelle kann unter
Darlegung der Verhältnisse und Beifügung der Beweismittel
bei den zpständigen Finanzämtern beantragt werden. *

Letzte Nachrichten
eigener Nachrichtendienst der Diezew und
* EmserZeitung.

Dr. Dorten verhaftet. - >
Mz . ^ainz, . 25.  Juli '. Das Echo du Rtzrn brr'nat

ffeberschnft Ern schwerwiegender Zwischenfall"
dre Mclcung , daß Tr , Lorten gestern nachmittag vor seiner
Lwhnuntz rn Ätesbaderr don Drei mit Redoldrrn beil7t7ffne ên
Liannern verhaftet , in ein bereitstehendes Auw geworfen
und arsbald in das unbesetzte Deutschland vrrbrachl iovr-
den ist Dre deutsche Behörde in Wiesbaden ist in U.isiwer-
hert über dre Verhaftung gehalten worden , vre von der
Franksurter Polizer ausgesiihrt worden sein soll auf Beseht
des Relchsgertchts in Leipzig wegen politiscrer Handlungen,
die in die Zeit des Wafftnstillstaudes znrückfiihren,

Vo » der deutschcholländischenGrenze.
Mz , Munster,  2o . Juli . Im Anschluß an die von

mehreren Blattern gebrachten Nachrichten über Grenzzwi-
schenMle an der holländischen Grenze bei Suderwick in
feeren Verlaus etn Holländer getötet und zwei schwer ' ver¬
wundet wurden , erfahren wrr von zuständig,r Stelle : Ge¬
legentlich einer Streife der an der hollänfeischen Grenze
eingesetzten grünen Polizei in der Nacht vom 17. auf den
18. ^ ulr wurden dre Beamten von einer Anzahl von Män-
nern tätlich angegriffen und schließlich, aus Revolvern be-
schllsien. ^Dre Srcherheitspolizeibeamten machten daher von
?rr Wftffsc Gebrauch , wodurch eine Person getötet ulld ztvei
ichwer verwundet wurden . Es handelt sich mtd , Feststellung
der Personalien um Schmuggler uno 'Nüuber holländischeir
Nattonalrtat , welche vorher Zivilpersonen anaesallen hatten
3 )ie Vorgänge spielten sich aus dciltschen- Gebiet ab

Eine paritätische aus deutschen uno holländischen Be-
amten zu,ammeiige,etzte Kcmtm „ ion hat die Vorfälle Mtfuit
««We« ar t . daß ^ e Beamten der grünen Pollzei in der
Ausübung ihrer Pflicht nach jeoer Richtung hin einwarrv-
frer gchandelt haben,

Nord -Schleswig.
Mz . Flensiburg,  23 . Juli , Sämchrche ans dem

abgetretenen nyrdschleswrgschen Gebiet nach cm 14. »Funi
1920 ausgewresenen Personen werden aufgeforvert , sich un-
verzugltch unter Angabe ihrer sämtlichen Personalien und
des Auswetsungstatbestanoes schriftlich bei dem Abwicke-
lungskommtssar für Rvrdschleswig in Flensburg (Künste
gewerbemu,eum ) zu melden . ' t

^ ^ Der polnische Widerstand.
Mz . Warschau,  25 . Juli . Bon einer Räumung

Lembergs kann kerne Rede sein In Warschau herrscht völlige
chrihe. Der Verkehr auf den Bahnhöfen überstergt nicht den
sonst üblichen . Der amtliche Monitor veröfftntlicbt die
Einberufung aller von 1890 bis 1894 geborenen männlichen
Personen zu den Waffen . Ein Erlaß Pilsuoskis sichert die
veftlige Ŝtraffreiheit allen AahnenflÜchtigen zu, die ftch
innerhalb zweier Wochen wieder zum Dienst ' melden —
Nach crnem Privattelegramm aus Lcmberg sotten polnische
Truppen am Dienstag abend Dubno zum dritten Mal , den
Russen entnjen haben . Die Sprusch -Linie soll wieder in
polnischem Besitz ftin.

Bela Khu« in Deutschland interniert.
Mz . B e r I r n , 25. Juli . Nachdem die österreichische

Regierung die Wiederaufnahme Bela Kl,uns verweigert hat,
ist der Transport der knegsgefangenen Russen , ber dem er
ftch befilidet einem Durchgangsläger zugeführt worden.
Von dort sotten ore Gefangenen in ihre Heimat befördert
werden , wahrend Bela Khun und Vergi jedoch weiter inter¬niert werden.

. Mz . Berlin.  25 . Juli . Die Reichszentrale für
Kriegs - und Zrvilgefangene teilt mit : Die beiden aus dem
Transport der kriegsgesangenen Russen ausgesonderten Per¬
sönlichkeiten herßen nach ihren Angaben : Khun , Bela geb
W . Februar 86 in Szilaghesch , und Gabor . Moses , geb. 5.
Mar 88 tn Uzhorod . Ihre Identität und Nationalität wird
nachgepruft . Für ihre Unterbringung und Ueberwachunq
ist Sorge aetragen.

Nach erner Mitteilung der hiesigen ungarischen Vertre¬
tung beftndet sich ein Kurier mit dem Äuslieferungsbe-
gehren der ungarischen Regierung auf der Fahrt nach Ber¬
lin . Das Begehren wird auf Grund des beizubrinqenden
Materials genau geprüft werden.

Militärische Maßnahmen des Verbandes.
Mz . Basel,  25 . Juli . Aus Kopenhagen wird gemel-

et , daß starke englische Geschwader in östlicher Richtung mit
dem Kurs nach Riga die Ostsee passiert hätten Längs der
ostpreußtscherl Grenze trifft man immer neue reai ' läre pvl-
nhche Truppen auf der Flucht . Der italienische Kommissar
des Absttmmuugsgebi 'ets Allenstein kündigt das onmittetbar
bevorstehende Eintreffen starker alliierter Triippeiktcile im
Abstimmungsgebiet an.

Lloyd George über die bolschewistische Gefahr.
Mz . A m st e x\ b a m , 25. Juli . Nach dem erst heute'

hier elngerrosfen . il nussührlichen Bericht der Rede Llohd
Georges im Unterhause sagt, dieser bezüglich des Vvrrüchens
der Bolschewisten gegen die deutsche Grenze noch': Wir
müssen uns klar machen , was das bedeutet . Für Deutsch¬
land mit seinen Lasten , Verpflrchtungen uns überwältigen¬
der Schuldenbürde beftef.r, wie für jeden anderen Schuldner
die große Versuchung euun einfachen und bequemen Aus¬
weg zu sinken . Freilich würde dies nur durch eine Anarchie
möglich sein , aber es gibt in Deutschland Mitüvnen M - n-
schen, dre nngeduldig wevden und es gibt in Deutschland
Millionen ktiegsgeübter Männer , und die Bolschewisten
'in ? ibre unmiltelbaren Nachbarn . Ich bitte , nur an tie
Moglichkelftzn denken , daß die Miierten der Früchte ihres
teuer erkauften Lieges beraubt werden könnten . Die Lllli-
ierten seren unter diesen llmständeii zu dem Entschlnsiia
gekommen den Marsch der Bvlschiwiste» durch ' polnisches
Gebiet unbedingt zu verhindern.

L- e r L t r e i k un mitteldeutschen B r a unkoh¬
le n r e v r e r vermieden.

Mz . Berlin,  25 . Juli . Die Konferenz der Braun-
koblenbergleiite Mitteldeutschlands faßte folenden Beschluß:

1. Es tritt sofort ein Sehicdsgericht unter dem Vorsitz
eines Vertreters oes Reichsarbeitsministeriums zusammen.
Diesem schiedsgerrcht werden die Forderungen der Berg¬
arbeiter unterbreitet . ‘

2.  Nach Fällung des Schiedsspruches findet eine weitere
Konferenz statt , um oas Ergebnis zu beraten und den Be¬
legschaften den Vorschlag zu unterbreiten.

3 . lieber diesen Beschluß wird dann unter den vraani --
srerten Belegschaften geherm abgestimmt werden.

. Damit ist der Streik im mitteldeutschen Braiinkohlan-
revier vermieden . Voraussichtlich wird das Sckiedsaeiicht
am 28 . Juli in Hatte zusaw.mentrete ».



Amtlicher Teil.
3 .- 3Jn 8821 . Diez,  een 24 . Juli 1920.
Wh  die Magistrate i« Diez , Nassau , Bad EmS mt»

die Herren Bürgermeister der Landgemeinden
Betrifft:  Volksschulbauten im laufenden

Rechnungsjahr . »

Die Regierung verlangt umgehend eine Nachweisuug
über den Bedarf an Staatsbeihilfen zu Volksschuibaulert.
Jck> echiche um umgehenden Bericht,  welche Neu¬
bauten , Erweiterungsbauten oder größere bauliche Jnstans-
fetzungen dieses Rechnungsjahr voraussichtlich noch zur Aus¬
führung kommen werden und mit welchem Kostenaufwand
(Summe des Kostenanschlages). Es kann sich selbstverständ-

l :ch nur um die Ausführung unaufschiebbarer Bauten fh
drin.

Fehla  irz « ig e ist nicht erforderlich.
Ter Vorsitzende des Kreisausschusses.

I . V . : Müller , Kreisdeputierter.

Herstellung von Backwerk aus
Weizenmehl.

Tie gewerbsmäßige Herstellung und das Feil-
hahteu »gn Weißbrot , Brödchen und Weißgebäck
(Hörnchen pp .) aus Weizenmehl ist verboten . Hiev
unter fällt aujch Backware aus ausländischem Mehl.
Ausländisches Mehl kann in den Regierung »- " Mk
Wiesbaden nicht cingeführt werden . d!a Einfuhr¬
verbot besteht und eine Einfuhr -Erlaubnis grundsätz¬
lich nicht erteilt wird . Zuwiderhandlungen werden
bestraft und haben die Hersteller solcher Backwaren
Beschlagnahme der Ware und Schließung des Betrie¬
bes zu erwarten.

Ausgenommen von diesem Verbot sind jedesmal'
die Bäckereien die amthich mit der Herstellung der
Krankenbackwaren beauftragt werden.

Bad Ems,  den 23. Juli 1920.
Die Polizeiverwaltnng.

Kirdiberier, msm

Abschlagszahlung auf die für 192V zu er¬
hebenden Gemeindesteuern ausschl. Ein¬
kommensteuer, Gebühren u. das Schulgeld.

Infolge der neuen Steuergesetzgebung hat di ; ge¬
samte Steuerveranlagung eine wesentliche Verzöge¬
rung erfahren und können daher von der Stadtkafse
die Anforderungen für die Grund - , Gewerbe-
Betriebs - und H und esteuer  sowie Müll - und
Kanglsgebühr,  ferner für das Schulgelds
nicht rechtzeitig ausgesertigt werden . Die Stadtkafse
ist hierdurch nicht in der Lage , die Erhebung recht -,
zeitig dorzunehmcn . Tw die Stadt größere Zah¬
lungsverpflichtungen hat , braucht sie dringend Geld,.
Bei den vorerwähnten Steuern und Gebühren ist auch
hinsichtlich der Höhe des Betrages gegenüber dem
Vorjahre eine . Verminderung nickt zu! • erwarten.
Wir richten an alle in Betracht kommenden Steuer¬
pflichtigen d̂ie Bitte , auf die Steuern und Gebühren
sowie das Schulgeld die Hälfte des in der Gemeinde-
steueranforverung für 1919 aufgeführten Betrages an
die Stadtkafse einzuzahlen . Tie Summe wird auf die
Steueransorderung für 1920 später verrechnet . ''Bei
bargeldloser Zahlung im Bank - oder Postscheckverkehr
ist es zur Vermeidung von Jrrtümmern nötig , daß an¬
gegeben wird , es handle sich um eine Abschlagszah¬
lung auf die Gemeindeabgaben für das Jahr 1920.
Tie Stadtkafse hat Konten bei der Landesbankstestc
Bad Ems , bei dem Einser Vorschuß und Kreditverffn,
Bad Ems und beim Postscheckamt Frankfurt a . M . Nr.
2595.

Bad EmS,  den 23. Juli 1920.
Der Magistrat.

Verzogen
j nach Luisenstr . 1 jSart.

(vormals Institut von Bismar k)

r
s

Ehrenberg , Denlist , |
Dies.

Für den Baubedarf
empfehlen wir uns zur Lieferung von:

la. frischgebrannten GraukalkKalkasche
„ Bausand
„ Bruchsteine
„ Schwemmsteine
», Portland-Zement usw.

stets vorrätig auf unserem Kalkwerk Staffel.

Staffeier üalkwerke
Piel & Zils , Urmitz , Bahnhof.

Ein in Küche und Haushalt erfahrenes

IME d die n
g gen hohen Lohn nach M. - Gladbach gesucht.
Offerten unter Kargast 330 an d . Geschäftsst.

Bekanntmachung.
Infolge größerer Reparatur stvird die städtische

Wasserleitung von 10 Uhr abends bis 4 Uhr
morgens  abgestellt . ^

Diez,  den 26. Juli 1920.

Die städtische Betrtebsverwa»t««g

ßrdkisMeißklle für in«Lladidgirdvie!
Montag,  den 26. IM 1920 , Ausgabe von

Butteran  Kranke für die Woche vom 19.— 26 . IM
bei <Äeorg Matz . >

Bad Ems. Hassanei Hol.

Ausführung sämtl . bankgeschäftlicher Transaktionen.
Eröffnung verzinslicher Scheckkonten.

JL<. J . .Kircliberger.
L -

Cafe Hohen-Maibsrg
BAD EMS

Heute nachmittag:
KONZERT
|n nafm mrtr Knnpchist

Freibank aus dem Schlachthofe zu Ems.
HE Montag , den 2«. d. Mts ., von

5—8 Uhr nachmittags Verkauf von Rindfleisch
auf die Freibankkarten Nr. 276—375.

_Die Schlachthosverwattuug.

In letzter Zeit versuchen es wieder Händler und'
Hausierer das Publikum mjt Stoffen zu billigen,
in Wirklichkeit aber sehr teuren "Preisen zu beglücken.
Es sind in der Regel Stoffe , welche die heutigen hohen
Arbeitslöhne , die auch wir gezwungen sind zu zchlen,
nicht wert sind , viel weniger das teure Futter . Wir
Warnen unsere werte Kundschaft vor Ankauf Von Stof¬
fen aus unbekannter Hand , ohne vorher das Urleib
eines wirklichen Fachmannes gehört zu haben . Die
Warenknappheit , die tatsächlich bestand , ist heute über¬
wunden , wenn auch gute Stoffe , aus la . Wolle her
gestellt , im Preise leider ganz istentg zurückgegangen
find . Wir werden uns bemühen , unsere werte Kund¬
schaft mit guten Aaren und reellen Preisen zu be - -
dienen.

Schneider»,innuß Bad Ems

Ortsgelchichtliche Sammlung
Bad £ m ».

Geöffnet:
Montags, Mittwochs u. Freitags

von 2— 5 Uhr.
Die städtische Älter tumskommission

/

Deutsche Warte
Tageszeitung

für Lebens -, Wsrtschasts- und
Bodenreform

mit den Beiblättern
Land- und Hauswirtschaft — Gesund¬
heitswarte — Jugendwarte — Der
Sonntag -y Frauenzeiiung und täg¬

liches Unterhallungsblatt.

Monatlich nur 6 Mark
Bet lim - NW 6 .

Die Zahnpfiege « ach zahnarztl .Dorschrist:
Zahnpulver »« «st»«»»-
Zahnpasta llf. 2Z^ °L
Blendend weiße, schöne, gesunde Zähne!

I « Laugewirsr » i « der Stadt -Apotheke.
I « Bad Gms in der Drogerie von Aug . Roth.

In das Genvssenschastsregister ist bei der Genoff
senschaft Spar - und Tarliehnskasie , eingetragene Ge¬
nossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht , in Langen¬
scheid (Rr . 9 des Registers ) am 16. Juli l .920 folgendes
eingetragen worden:

Durch Generalpersammlungsbcschluß vom 7
Juni 1920 find an Siegle der atus dem Vorstand
ausgeschiedenen bisherigen Vorstandsmitglieder
Ludwig Bauer und Wilhelm Meyer der Landwirt
uno "Maurer Karl TrApp und der Landwirt und
Bäcker Ludwig GM in Langensckeid in den Vor¬
stand gewähü.

Diez,den  2l . Juli 1930.
Das Amtsgericht.

Korkomtnissiea Bat Ems.
Heute Montag,  den 26 . Juli 1920,

abends von 8 Uhr ab

KBNZERT
der '

Bad Einser Stad tkapelle«

Verkauf«
Dienstag im Gasthaus n>
Krone , Ems Ei « « »»,
vohue « pr . Ztr . -00  U
auch werden Bestellung^
enlgegengenommen . Fer„,
komme ich jeden Dienst «.
Donnerstag u. Samstag ij|
frischem Gemüse . i?7j
Frau Phi ». Natter « , «»»

mit Inhalt verlort n.
- Codlenzerstr . 58 , tzni^

Ein schöner 1771
Gramopyon

mit Schalldosc u. 20  Platt «,
zu verkaufen Angebote mit
Preisangabe unter F . »z
an die Gesch.

Kos! und Lo|is
in Privathaus für 2 - z
Monat » sofort gesucht Off
m Preis unter <5 . 47 ol
die Gesch. 176»

Jüngeres , ehrt , braves

Mädchen

Zur Desinfektion der Yiehställe
empfehle:

Kremulsion Nördlinger
ferner .

Chlorkalk , Lysol und
Creolin

welches mögt , nähen kam,
in kleinen Haushalt (2 Pech
sofort gesucht. Offert , «,
Postschliegsach 67 Andernach

Schöne abgeschlossene3Zinn
zum 1 Oktober evtl frfijja
zu mieten gesucht. 17«

Werner Dreis , Eiist
Hotel Hohen-Malberg.

Drogerie von Aug . Roth,
Bad Ems,

8—6 Zimmer - ,1

Wohnung
mit Garten zum Okt, od Jan.
zu mieten ges AuSf. Off,
in. Preis und Zeichnung en
beten an 1772
C NSdveck r . Iserlohn,

Wests . Musikw, -Industrie.

Dame

Hausverkauf.
Dienstag,  den 27. Juli 1920, abends8' /* Uhr
lassen die Erben der verstorbenen Frau Brühl
ihr in Bad Ems, Coblenzelftr. belegmes Wohn¬
haus, Stall u. Hausgarten im Gasthaus „Prinz
Eitel" erbteilungshalber freiwillig» versteigern.

Bad Ems,  22 . Juli 1920, 1727

perfekt im Schneidern sucht
istägigen Aufenthalt . Geg»
freie Station und Schlasei
wird Ibis mittag geschneidert
Off unter » . ' 52 an iif
Geschäftsst , 1781

Zuverlässiger Maschinist
für 200 ?8 Lokomobile für sofort gesucht.
C. S . Schmidt , Drahtwerke , A . - G.,

Niedcrlahnstein.

itiinmen
übernimmt

€ . Hand
Coblenz,

Schloßstraße 36

Nebenverdienst
bis 1000  M . monatlich , leicht zuhause, ohne Vorkennt¬
nisse. Dauernde Exist . Flöh , auf briefl , Anfr . du ch

G, Wo ehre ! & Co ., G . m » , K
Berlin -Äichterfelde , Postsach 34 v

I
Fahrrad

tadellos , umständehalber bll
zu verkaufen . Avzuseb«
zwischen 6 u . 7 Uhr abbe.
Lahnstr . 51 , part ., EmS

Kaufe alle Sorten

u . erbitte Angebote mit Lieferzeit , Länge u . Zopf.

Michael Kleinmann,
Coblenz Schlossstr . 31

Fernruf 2437 Tel .- Adr . : Holzvertfielfc

Zirka 100 Ltr . guter ,

Kiesling -Wein
ferner ein noch guter ichwek'
«uhwagen preisw . sterbt-
fallhalber zu verkaufen .Näh.
Geschäftsst . 17ä

Weinkarten-KlanKstts
zu haben in der

Druckerei Sommer, Bad Ems u. Dies

^ - ^Rhein*u.Moselweine'
Heinrich Maxeiner , Weinhandlung
Bad Ems. ,.Zur Wacht am Rhein1' Telef 143

SL __ _

3« nrikenfc«:
eine kompl-KücheneiN'
richtunft, ein G«^
Herd, eine Pumpe , ci«
eis, Klappbett , ein echt
nußb. Bett m,Sprung
rahmen,' ein Bett mit
Sprangr . eine nnßbaum
Balustrade m. Butzem
scheiben(eleg. Zimmtt'
abteilung), ein kleiner

eichen. Waschtisch
Diez, Luisenstr6.

+ Geschlechtskranke ! +
Rasche Hilfe durch giftfreie Kure«. „

Hararöhrenlelden , Me « « <4 mraitciti Aoim. »
^ JJ odnk tzSllknstki» «nt tcharfk®i*|»tt| unjfi». Syphilis , »tz»
*ftu|«|Unmg, Quedfllber ank MmciKafti' enl^rttLnm
Mannesschwficfae , Wnefl« »irgam. Rat0«e>
Sam
I Mk

Sperlalarzt Dr . med . Daminann , Berlin Q. 77
Potsdamer Strasse 1235 .- m- Ü «V 4
QitiMiwHnyaOo tz. 1fribw.a CffavlMd.. damit eichfigHBrasHAr« iLrär

8 hwimm-
und Bade -Anstalt

Bad Ems
uuterh tlb d.KaiserbrttctJSchwimm - ünterrioht **

erteilt J
Den ganzen Tag geöffn
Balewäsche daselbstz.ha®* ;
Sonnen- Licht- n. Lnktd» ■
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